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Herren Bezirksklasse Gr. 1

Friedrichshaller SV II : SpVgg Oedheim II 
Samstag, 20.11.2021, 15:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem Friedrichshaller SV II und der SpVgg Oedheim II

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:30 Sätzen trennten sich die
Spieler der SpVgg Oedheim II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 am
Samstagnachmittag vom Friedrichshaller SV II. Rund 200 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Beck / Fahrbach das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Die Gäste
profitierten im umdatierten 6. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 3 Ersatzspielern
antrat. Eine starke Leistung zeigte Martin Hügel, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen
blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Auf dem falschen Fuß erwischten Toberer / Burkart ihre Gegner Preier /
Henke beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Ohne Satzgewinn für Greis / Bender verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Beck / Fahrbach. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit nur
einem Satzverlust gingen Sugirthanathan / Hügel gegen Sreeranganathan / Kniel durchs Ziel, denn
die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Martin Greis beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Sebastian Fahrbach. Das musste man neidlos anerkennen. Beim 3:
0 gegen Philipp Beck fand Ken Toberer indessen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Ein souveräner Sieg. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Gekämpft bis zum Schluss hatte am Nachbartisch Richard Sugirthanathan in der Partie
gegen Uthishdran Sreeranganathan, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Sreeranganathan mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte
Alexander Burkart seinem Gegner Manfred Preier letztlich beim 8:11, 8:11, 11:6, 4:11 nicht
gefährlich sein. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Zwar brachte Jan Kniel Martin Hügel phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Martin Hügel mit 3:1 durch. Mit 3:1 hatte Jochen Bender im
Spiel gegen Matthias Henke die Nase vorn. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler.
Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Philipp Beck war hingegen Martin Greis,
obwohl er alles gegeben hatte. Ken Toberer konnte im Spiel gegen Sebastian Fahrbach einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. In vier Sätzen verlor derweil
Richard Sugirthanathan seine Partie gegen Manfred Preier. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Fünf Sätze beharkten sich Alexander Burkart und Uthishdran
Sreeranganathan, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Martin
Hügel machte indes mit Matthias Henke beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Jochen Bender Jan Kniel in fünf Sätzen. Bevor
sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Gekämpft bis zum Schluss hatten
anschließend Toberer / Burkart in der Partie gegen Beck / Fahrbach, mussten jedoch trotzdem ein 2:
3 unterschreiben. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.11.2021
gegen den TSV Untereisesheim II, während die SpVgg Oedheim II am 27.11.2021 gegen den TSV
Ellhofen antritt.

 Statistik:
 Friedrichshaller SV II

Doppel: Toberer / Burkart 1:1, Greis / Bender 0:1, Sugirthanathan / Hügel 1:0 
Einzel: M. Greis 0:2, K. Toberer 2:0, R. Sugirthanathan 0:2, A. Burkart 0:2, M. Hügel 2:0, J. Bender 2:
0 

 SpVgg Oedheim II
Doppel: Beck / Fahrbach 2:0, Preier / Henke 0:1, Sreeranganathan / Kniel 0:1 
Einzel: P. Beck 1:1, S. Fahrbach 1:1, M. Preier 2:0, U. Sreeranganathan 2:0, M. Henke 0:2, J. Kniel
0:2


